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Anhalt der Gesetzsammlung.
479. Das zu Berlin am 13. April 1908 ausgegebene

13. Stück der Preußischen Gesetzsammlung enthält:
Nr. 10 882. Gesetz, betreffend die Feststellung eines

Nachtrags zum Staatshaushaltsetat für das Etatsjahr
1908. Vom 13. April 1908.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Zentral-Behörden.

480. Ankauf von kaltblütigen Militär-
Zugpferden für 1S08.

1. Zum Ankauf von 35 bis 40 volljährigen Zug¬

pferden kaltblütigen Schlages sollen in diesem Frühjahre
in der Rheinprovinz die nachbezeichneten öffentlichen

Märkte abgehalten werden: Am 30. April 3 Uhr vorm.

Bitburg, Regierungsbezirk Trier; am 1. Mai 8 Uhr
vorm. Geilenkirchen, Regierungsbezirk Aachen; am 2. Mai

8 Uhr vorm. Fischeln bei Creseld, Regierungsbezirk
Düsseldorf. Die Pferde sollen im Alter von 4 bis 5

Jahren stehen, im allgemeinen 1,59 bis 1.68 Meter

Stockmaß haben und dürfen sich nicht in dürftigem Zu¬
stande befinden. Sie müssen geeignet sein, schwere

Lasten zu ziehen, trotzdem aber auf gebahnten Wegen
im Zuge längere Strecken traben können.

2. Die angekauften Pferde werden sofort abgenommen
und gegen Quittung bar bezahlt.

3. Pferde mit Mängeln, die gesetzlich den Kauf rück¬

gängig machen, sind vom Verkäufer gegen Erstattung
des Kaufpreises nnd der Unkosten zurückzunehmen, des¬

gleichen Pferde, die sich während der ersten 28 Tage
nach dem Tage der Einlieferung in das Depot u. s. w.
als Klophengste erweisen und tragende Stuten. Die

gesetzmäßige Gewährfrist wird für periodische Augen¬

entzündung (innere Augenentzündung, Mondblindheit)
ans 28 Tage nach dem Tage der Einlieferung in das

Depvt u. f. w. verlängert, für Koppen (Krippensetzen)
10 Tage vom genannten Zeitpunkte ab verkürzt.

4. Verkäufer, die Pferds vorführen, die ihnen nicht

eigentümlich gehören, müssen sich gehörig ausweisen
können.

5. Der Verkäufer ist verpflichtet, jedem verkauften

Pferde eine neue, starke, rindlederne Trense mit glattem,

starkem Gebiß (keine Knebeltrense) und eine neue Kopf¬

halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens

2 Meter langen Stricken unentgeltlich mitzugeben.

6. Zur Feststellung der Abstammung der Pferde sind
die Deck- und Füllenscheine mitzubringen.

Auch werden die Verkäufer ersucht, die Schweife der

Pferde nicht übermäßig zu beschneiden und die Schwanz-
rübe nicht zu verkürzen.

7. Vorstehende Ankaufsbedingungen gelten auch für
öffentliche Märkte.

Berlin, den 15. Februar 1908. I ?. 879.

Kriegsministerium. Remonte-Jnspektion.

gez. von Damnitz.

481. Die im Jahre 1903 in Berlin abzuhaltende

Prüfung für Vorsteher an Taubstummenanstalten wird

am 15. September d. Js. vormittags 9 Uhr beginnen.

Meldungen zu der Prüfung find an den Unterrichts¬

minister zu richten und bis zum 1. August d. Js. bei

demjenigen Königlichen Provinzial-Schnlkollegium bezw.

bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Auf¬

sichtskreise der Bewerber im Taubstummen- oder Schul¬

dienste beschäftigt ist, unter Einreichung der im Z 5 der

Prüfungsordnung vom 11. Juni 1331 bezeichneten

Schriftstücke anzubringen. Bewerber, welche nicht an
einer preußischen Anstalt tätig sind, können ihre Meldung

bei Führung des Nachweises, daß solche mit Zustimmung

ihrer Vorgesetzten bezw. ihrer Landesbehörde erfolgt,
unmittelbar an den Unterrichtsminister richten.

Berlin, den 9. April 1903. v III Nr. 733.

Der Minister der geistlichen,

Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten.

I. A.: Schwartzkopfs.
482. Warnung.

Die Firma „vr. Arthur Erhard G. m. b. H." in
Berlin, die von dem Kaufmann Ernst Marlier und dem



Schriftsteller vr. pkil. Arthur Erhard begründet wurde,

preist in Zeitungsinseraten und Broschüren ihre Mittel
„Viemsrvill" als „Nerven-Tonikum" und

gegen Korpulenz in aufdringlicher Reklame an. „Vis-
usrvw" wird in Gestalt von Tabletten verkaust, die im

wesentlichen aus einem mit Vanillin und Rosenöl par¬

fümierten Gemenge von getrocknetem Eigelb, Kleber

(Pflanzeneiweiß, Milchzucker und Weizenstärke) bestehen

und ähnelt in der Zusammensetzung dem in meiner

Warnung vom 1?. Juni 1907 angeführten, auf der

neuen Geheimmittelliste des Bundesrats befindlichen
der Firma „Dr. wsä. Hartmann",

deren Mitinhaber ebenfalls der genannte Kaufmann

Ernst Marlier ist. „I^svatdia" wird gleichfalls in Tab¬

lettenform hergestellt und besteht zum weitaus größten
Teil aus Weinstein mit Zusatz von kohlensaurem Natron,

Milchzucker und etwas apfelsaurem Natrsn; es ähnelt

in seiner Zusammensetzung dem auf der neuen Geheim¬
mittelliste des Bundesrat« befindlichen der

Firma „vr. wöä. Wagner und Marlier", deren Mit¬

inhaber ebenfalls der Kaufmann Ernst Marlier ist.

Vor dem Bezug des wirkungslosen Antipositin habe ich
am 2. Oktober 1906 öffentlich gewarnt.

Der Kaufmann Ernst Marlier hat ferner mit dem

inzwischen verstorbenen vr. wsä. Schröder die Firma

„Dr. wo<Z. Schröder G. m. b. H." in Berlin begründet,

die in aufdringlicher und prahlerischer Reklame ihre

„Mut - Litl-ll^ruuZ liellascill" ankündigt, die ein mit

Vanillin und Zitronenöl aromatisiertes Gemisch, ver¬

schiedenen Salzen und von Lecithin, Weinsäure, Milch¬

zucker und Eeralienstärke dargestellt und in Pastillenform
verkauft wird.

Bor Bezug der drei bezeichneten, unverhältnismäßig
teuren Mittel Visnervin, Levathin und Renascin, denen

die ihnen von den betreffenden Firmen beigelegten Wir¬

kungen keineswegs innewohnen, wird hiermit gewarnt.

Berlin, den 20. Februar 1908. I 765/08.
Der Polizei-Präsident: v. Stubenrauch.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Provlnzial-Behörden.

48S. Polizeiverordnung
betreffend den Transport von Koppelpferden.

Auf Grund der ZZ 137 und 139 des Gesetzes über
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
(G.-S. S. 19ö) und gemäß ZZ 6, 12 und 15 des Ge¬

setzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850

(G.-S. S. 265) wird (unter Zustimmung des Provinzial-

ratS) für den Umfang der Rheinprovinz Folgendes ver¬
ordnet :

Z 1. Bei dem Transport von Pferden auf öffentlichen

Wegen, Straßen und Plätzen dürfen nicht mehr als drei
Pferde aneinander gekoppelt sein.

Z 2. Die Koppelung darf nur an der Halfter oder

dem Kopfstück und zwar in der Weife erfolgen, daß die

Pferde neben einander gehen und «in Ausweichen nach
der Seit« nicht stattfinden kann.

Z 3. Bei jeder Koppel von drei Pferden muß sich
mindestens ein Begleiter befinden.

Z 4. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬

stimmungen werden in Gemäßheit des Z 366 Nr. 10

des Reichsstrafgesetzbuches mit Geldstrafe bis zu 60 M

oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

ß 5. Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage

ihrer Verkündigung durch die einzelnen Amtsblätter in
Kraft.

Coblenz, den 26. März 1908. J.-Nr. 18Z.
Der Ober-Präsident der Rheinprovinz,

Frhr. v. Schorlemer.48t. vedingnngen
für die Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen

vom 23. Dezember 1905.
s 1-

Persönliche Tüchtigkeit und Leistungsfähigkeit
der Bewerber.

Bei der Vergebung von Arbeiten oder Lieferungen

hat niemand Aussicht, als Unternehmer angenommen zu

werden, der nicht für ihre tüchtige und pünktliche Aus¬

führung die erforderliche Sicherheit bietet.
s 2.

Einsicht und Bezug der Verdlngungs-

unterlagen.

V erdingnngsanschläge, Zeichnungen, Bedingungen?c.

sind an den in der Ausschreibung bezeichneten Stellen ein¬

zusehen. Vervielfältigungen werden auf Ersuchen gegen

Erstattung der Selbstkosten verabfolgt, soweit sie vorrätig

sind, oder durch die verfügbaren Hilfskräfte neu ange¬
fertigt werden können. Der Name des Bewerbers, an

den die Verdinguugsunterlagen verabfolgt sind, wird

nicht bekannt gegeben.
s 3-

Form und Inhalt der Angebote.

1. Die Angebote sind unter Benutzung der etwa vor¬
geschriebenen Vordrucke, von den Bewerbern unter¬

schrieben, mit der in der Ausschreibung geforderten

Überschrift versehen, verschlossen, Porto- und bestellgeld¬

frei bis zu dem angegebenen Zeitpunkte einzureichen.

2. Die Angebote müssen enthalten:

»>) die ausdrückliche Erklärung, daß der Bewerber sich

den Bedingungen, die der Ausschreibung zugrunde
gelegt sind, unterwirft;

d) die Angabe der geforderten Preise nach Reichs¬

währung, und zwar sowohl der Preise für die Ein¬
heiten als auch der Gesamtforderung in Zahlen und

Buchstaben; stimmt die Angabe der Einheitspreise in

Zahlen mit der in Buchstaben nicht überein, so soll

die Angabe in Buchstaben maßgebend sein; die Ge¬

samtforderung wird aus den Einheitspreisen rechnerisch
festgestellt;

e) die genaue Bezeichnung und Adresse des Bewerbers;

ä) von gemeinschaftlich bietenden Personen die Erklärung,

daß sie sich für das Angebot als Gesamtschuldner

verbindlich machen, sowie die Bezeichnung eines zur

Geschäftsführung und zur Empfangnahme der Zah¬
lungen Bevollmächtigten; letzteres Erfordernis gilt



auch für die Gebote von Gesellschaften und juristischen

Personen;

s) nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa mit
eingereichten Proben. Die Proben selbst müssen eben¬

falls vor der Verhandlnng zur Eröffnung der An¬

gebote eingesandt und derart bezeichnet sein, daß sich
ohne weiteres erkennen läßt, zu welchem Angebot sie

gehören;
k) die etwa vorgeschriebenen Angaben über die Bezugs¬

quellen der Waren und die zu deren Herstellung ver¬
wendeten Roh- und Hilfsstoffe.

3. Angebote, die diesen Vorschriften nicht entsprechen,

insbesondere solche, die bezüglich des Gegenstandes von
der Ausschreibung selbst abweichen oder das Gebot an

Sonderbedingungen knüpfen, haben keine Aussicht auf

Berücksichtigung.

s 4.

Wirkung des Angebots.

1. Die Bewerber bleiben von dem Eintreffen des An¬

gebots bei der ausschreibenden Behörde bis zum Ablauf
der festgesetzten Zuschlagsfrist an ihre Angebote gebunden.

2. Die Bewerber unterwerfen sich mit Abgabe des

Angebots wegen aller für sie daraus entstehenden Rechte
und Verbindlichkeiten der Zuständigkeit der Gerichte deS

Ortes, an dem die ausschreibende Behörde ihren Sitz hat.

s 5.

Erteilung des Zuschlags.

1. Der Zuschlag wird von dem mit der Ausschreibung
beauftragten Beamten oder von der ausschreibenden Be¬

hörde oder von einer dieser übergeordneten Behörde
entweder in der von dem gewählten Unternehmer mit

zu vollziehenden Verhandlungs-Niederschrift oder durch
besondere schriftliche Mitteilung erteilt.

2. Letzterenfalls ist der Zuschlag mit bindender Kraft
erfolgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb

der Zuschlagsfrist als Depesche oder Brief dem Tele¬

graphen- oder Postamt zur Beförderung an die in dem
Angebot bezeichnete Adresse übergeben worden ist.

3. Diejenigen Bewerber, die den Zuschlag nicht er¬

halten, werden benachrichtigt, und zwar erfolgt die

Nachricht als portopflichtige Dienstsache. Proben werden
im Falle der Ablehnung des Angebots nur dann zurück¬

gegeben, wenn dies in dem Angebotschreiben ausdrücklich

verlangt oder ein dahin gehender Antrag innerhalb vier

Wochen nach Eröffnung der Angebote gestellt wird, vor¬

ausgesetzt, daß die Proben bei den Prüfungen nicht

verbraucht sind. Die Rücksendung erfolgt alsdann auf

Kosten des betreffenden Bewerbers. Eine Rückgabe
findet im Falle der Annahme des Angebots in der

Regel nicht statt; wertvolle Proben können jedoch auf

die zu liefernde Menge angerechnet, oder, soweit an¬

gängig, nach beendeter Lieferung dem Unternehmer auf
seine Kosten wieder zugestellt werden.

4. Eingereichte Entwürfe werden geheim gehalten und
auf Verlangen zurückgegeben.

5. Den Empfang des Zuschlagsschreibens hat der

Unternehmer umgehend schriftlich zu bestätigen.

8 «.

Beurkundung des Vertrages.
1. Der Bewerber, der den Zuschlag erhält, ist ver¬

pflichtet, auf Erfordern über den durch die Erteilung

des Zuschlags zustande gekommenen Bertrag eine

schriftliche Urkunde zu vollziehen.
2. Sofern die Unterschrift des Bewerbers der Be¬

hörde nicht bekannt ist, bleibt vorbehalten, ihre Be¬

glaubigung zu verlangen.
3. Die der Ausschreibung zugrunde liegenden Ver-

dingungsanschläge, Zeichnungen, Bedingungen »., welche

bereits durch das Augebot anerkannt sind, hat der Be¬

werber bei Abschluß des Vertrages mit zu unterzeichnen.
s ?.

Sicherheitsleistung.

Innerhalb 14 Tage nach der Erteilung des Zuschlags

hat der Unternehmer die vorgeschriebene Sicherheit zu

bestellen, widrigenfalls die Behörde befugt ist, von dem

Vertrage zurückzutreten und Schadenersatz zu beanspruchen.
8 8-

Kosten der Ausschreibung.

Zu den durch die Ausschreibung selbst entstehenden

Kosten hat der Unternehmer nicht beizutragen.

Die vorstehenden Bedingungen werden hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht. Abdrücke derselben sind

zum Preise von 6 Psg. in der Hofbuchdruckerei von
L. Voß <K Cie. Hierselbst verkäuflich.

Düsseldorf, den 18. April 1903. I N 961.
Der Regierungs-Präsident.

485. Der Herr Unterrichtsminister hat durch Erlaß

vom 8. April d. I., II. III L. 1361, den bisherigen

Seminar-Oberlehrer Dr. Dibbern aus Hamburg zum
Kreisschulinspektor ernannt und ihm die fernere Ver¬

waltung des KreisschuliuspektionsbezirkS Remscheid über¬
tragen.

Düsseldorf, den 21. April 1908. II. ä. 2S10.

Königliche Regierung, Abt. für Kirchen- und Schulwesen.
486. An Stelle des nach St. Goar verzogenen Schiffers

a. D. Albert Böcking habe ich den Schiffer a. D. Robert

Anton Urmetzer in Duisburg-Ruhrort vom 1. April 1908

ab als Mitglied in die Schiffsuntersuchungskommission
in Duisburg-Ruhrort berufen.

Düsseldorf, den 14. April 1908. I L 1503.

Der RegierungS-Präsident.

487. Der bisherige etatsmäßige Brückenwärter Leon-
hard Belz ist vom 1. Mai d. Js. ab zum Königlichen

Schiffbrückenwärter an der Rheinschiffbrücke zu Wesel
ernannt worden.

Düsseldorf, den 16. April 1908. I L, 1843.
Der Regierungs-Präsident.

488. Dem Sprachlehrer Konrad Lütgert zu Dortmund

ist auf Grund der Allerhöchsten Kabinettsorder vom 10.

Juni 1834 widerruflich die Erlaubnis erteilt worden, im

Regierungsbezirk Düsseldorf Stotterer-Heilkurse abzu¬
halten.

Düsseldorf, den 18. April 1903. II L. Nr. 1934.

Königliche Regierung, Abt. für Kirchen- und Schulwesen.
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48V. Rachweisung der Konsumtibilien-Durchschnittspreise
5.

Roggen.Namen der Notie¬
rungsorteund der

zugehörigen
Lieferungsver¬

bände.

2.

Weizen.

gut Mittel gering gut Mittel genug

4.

Gerste.

gut Mittel genug

5.

Hafer.

gut Mittel gering

Es kosten 100 Kilogramm
M. P. M.P. M.P. M.P.I M.P.IM.P.I M.P. MP-M-PM. P. M.P.M.P.

Hülfenfrüchte.

sen.
Boh¬
nen. Linsen

7.

K
-L

Es kosten 100 Kilogramm
M. P, >M,P, M. P. M. P,

10

Cleve (Kreis Cleve)
Crefeld
(Kr. Kempen, Cre-

feld-Stadt u. Land)

Düsseldorf
ausländisch

Düsseldorf-Stadt
u. Land

Duisburg
ausländisch

(Kreise Barmen,
Lemiep.Remscheid,
Solingen-Stadt n.
Land, Elberseld,
Mettmann, Duis¬
burg, Mülheim-
Ruhr-Stadt n.
Land, Ruhrort u.
Oberhausen)

Essen
ausländisch

(KreiseEssen-
Stadt und Land)

Geldern (Kr.Geldern)
ausländisch

M.-Gladbach
Moers (Kr. Moers)
Neuß

(Kreise M.-Glad-
bach-Stadt u.
Land, Neuß u.
Grevenbroich)

Wesel (Kr. Rees)

20

21

11 19

87

20

19

21

20

21

83 19

2S 19

07
!

82

19 03
22 64

SS

1873
22 78

76

37 20

85 18

18

87

18

20 30 19

69

80

18 28

21 28

18 59
19

18

19

75

30

15 55

18

43

50

15

16

2063

17

15

15

50 17

20

50

42

70

1513
1505

15 25

1963
14 43

1508

14 40

16 50

75

16

8S

1610 15

18

50

60

7S

16 87

17 75

1538

1888

16 —

15

1825

Z4

27

26

50

40

2550

27

30

60

34

26

35

SV

38

26

35

2«

50

29

25

34

46

ZI

45

65

48

36 58

65

45

63

80

50 zz

72

25

6V

63

8V

50

50

80

78

69

Anmerkung I. Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Furage erfolgt gemäß Artikel II Z 6 des Gesetzes vom
21. Juni 1387 (R.-G.-Bl, S. 245) mit einem Aufschlagevon fünf vom Hundert nach dem Durchschnittder höchsten Tagespreise des
Kalendermonats, welcher der Lieferung vorausgegangen ist. Bei Feststellung des Durchschnittspreiseswerden die Preise des Haupt¬
marktortes desjenigen Lieferungsverbandes zugrunde gelegt, zu welchem die beteiligte Gemeinde gehört.

Der in vorstehender Nachweisung aufgeführte Notierungsort M.-Gladbach (Stadtkreis M.-Gladbach) ist kein Hauptmarktort.

im Regierungsbezirk Düsseldorf pro MonatMärz 1908.

Es kosten 100 Kilogramm
M.P.>M. P.

575

so

50

ZS

90

ZS
60
SS

«. P. I M. P.

8.

Stroh.

9. 10.
Fleisch.

imGroß¬handel.

lind
im Klein¬

handel,
vond. I Bauch
Keule I fleisch

S
G

Salb. Ham¬
mel.

Speck
(a-r.)
hie¬

siger.».
Richt.

d.
Krumm

11.

L
s

M. P,

50

4 75
Zö

13

10

60

30

77

50

g

145

124

145

140

117

141

1S2

130

12

S0

55

55

65

45

35

55

55

Es kostet 1 Kilogramm
M. P.M.P.

48

35

43

40

10

60

45

34

IM

41

75

85

50

65

50

60

50

30

M.P. P.

1^70

40

175

85

75

80

70

85

65

60

170

50

60

70

43

70

M. P.

75

60

M.P.

12.

E>

60
Stück,

13.

Mehl
r: I ^

14.
Gersten
»i

17

<s>

18

ZL

LS

19.
Kaffee.

20 21

MPP.IP.

95

90

75

80

53

41

39

27

32

35

27

32

28

30

35

P-
Es kostet 1 Kilogramm

41

47

34

P>P-IP-

43

34

38

54

47

50

40

43

42

80

62

45

55

P.

75

50

44

43

50

P-

54

50

42

36

45

MPMPjPMP.

10

60

30

55 2

2 80

2 50

20

22

20

19

35

30

80

40

45

60

35

60

50

60

Sunde?-^ ^rz 1908 festgestellten Beträge - einschließlichdes Aufschlags von fünf vom
gemacht. betreffenden Hauptmarktorten m Spalte 5. 8» und 9 in kleinen Zahlen unter der Linie ersichtlich

Anmerkung II In Wesel kostete im Monat März 1908: 1 Liter Milch 20 Pf., 1 Liter Essig 20 Pf. IKqr Nierenfettl — M
'"-spalte 6. 7 und 10 fettgedruckten Preise sind Großhandelsprche

Düsfeldorf. den 16. Apnl 1908. I. 6. 1117. Der Regierungs-Präfident.
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4SV. Die mit der Polizeiverordnung, betr. die Herstellung, Aufbewahrung und Verwendung von Acetylen
sowie die Lagerung von Carbid, vom 19. Juni 1906 (A.-Bl. S. 275 ff.), veröffentlichte Gebührenordnung
für die Prüfung (Abnahme) von Aeetylenanlagen wird vom 1. Juni d. Js., ab aufgehoben und
durch die nachstehende,auf Grund des Gesetzes vom 8. Juli 1905 (G .-S. S. 317) von dem Herrn Minister
für Handel und Gewerbe genehmigte neue Gebührenordnung ersetzt:

ä,. Prüfungsgebühr.
Umfang der Anlagen bis 20 50 100 200

Normalflammen.
Für die

erste
wieder¬
holte j erste

wieder¬
holte erste

wieder->
holte j erste wieder¬

holte
Prüfung.

1. Vollständige Prüfung der Anlage einschließlich der Prü¬
fung der Apparate und Leitung auf Gasdichte und
der Systemprüfung der Apparate nach den ZZ 7, 9 25- 55 — 30 —und 10 25- 15- 35,— 20- 45,-

2. Teilweise Prüfung:
ausschließlich der Prüfung der Apparate und Leitung

27,50auf Gasdichte 20,- 12,50 30,— 17,50 40,- 22,50 50,—
K) ausschließlich der vorstehenden Prüfung und der

Systemprüfung der Apparate nach den ZZ 7 u. 9 . 15- 10,- 25- 15- 35,— 20- 45,- 25,—
Bei Anlagen über 200 Normalflammenwird der Zeitaufwand,die Stunde zu 5 M, mindestens aber der

nach Ziffer 1 oder 2 jeweilig zutreffende Höchstsatz berechnet.
Die ermäßigten Sätze für wiederholte Prüfungen sind für jede infolge Verschuldens des Auftraggebersan

dem festgesetztenTage nicht ausgeführte oder nicht zu Ende geführte Prüfung zu erheben.
Der Besitzer der Anlage ist verpflichtet, die zu den Prüfungennötigen Arbeitskräfte und Vorrichtungen, ins¬

besondere eine Druckpumpe, bereitzustellen oder Ersatz der dafür notwendigenAufwendungenzu leisten.
L. Allgemeine Bestimmungen.

Bei Beleuchtungsanlagen ist für die Berechnung der Prüfungsgebührdie auf den stündlichen Normalver¬
brauch von 10 Litern umgerechnete Zahl der vorhandenen Flammen maßgebend.

Der Acetylenverbrauch zu anderen als Beleuchtungszwecken ist in der vorstehenden Weise, auf Normalflammen
umgerechnet, festzustellen.

Düsseldorf,den 13. April 1908.
4S1. Das dem Schiffer Theodor van Dongen er¬
teilte Schiffer-Patent v. 18. 11. 90 I. III 6801 zur
Führung eines Dampfschiffes auf dem Rhein von Mann¬
heim bis Rotterdam ist verloren gegangen. Das Patent
wird daher für ungültig erklärt.

Düsseldorf, den 15. April 1908. I L 1813.
Der Regierungs-Präsident.

492. Polizeiverordnung
für die nebenbahnähnliche Kleinbahnvon Burg an der

Wupper nach Krahenhöhe.
Auf Grund der ZZ 6, 12 und 15 des Gesetzes über

die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der
Zs 137 und 139 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird im Ein¬
verständnissemit der Königlichen Eisenbahndirektionzu
Elberseld vor Einholung der Zustimmungdes Bezirks-
Ausschusses zu Düsseldorf, da es sich um einen keinen
Aufschub zulassenden Fall handelt, für den Umfang des
Stadtkreises Solingen und des Kreises Lennep folgende
Polizeiverordnung erlassen:

I. ? 2289. Der Regiemngs-Präsident.
I. Schutz des Bahnverkehrs.

8 1.
Beschädigungender Kleinbahn oder der zugehörigen

Anlagen, sowie der Fahrzeugenebst Zubehör und die
Vornahme von Handlungen, die den Betrieb stören, sind
verboten.

s 2.
Unbeschadet weitergehenderallgemeiner straßenpolizei¬

licher Bestimmungen ist Lastfuhrwerkendas Befahren
des Bahnkörpers in der Längsrichtung, soweit der Fahr¬
damm neben dem Gleise genügend Raum bietet, verboten.

8 3-
Beim Ertönen der Warnungszeichen haben auf der

Fahrbahnbefindliche Fußgänger, Reiter, Radfahrer und
die Führer von Wagen und Vieh sofort die Fahrbahn
für den Bahnbetriebfreizugeben.Diese Vorschrift gilt
nicht für geschlossen marschierende Militärabteilungen und
Feuerlöschzüge.

Z 4.
Wenn an den Haltestellen Kleinbahnwagen halten,



haben der Haltestelle sich nähernde Reiter, Radfahrer
und Fuhrwerke ihre Geschwindigkeit zu mäßigen und

soweit Raum zu geben, daß die Fahrgäste beim Ein-
und Aussteigen nicht gefährdet werden.

Z 5.

1. Sobald sich ein Zug nähert, müssen die Bahn

kreuzende Fuhrwerke, Reiter, Fußgänger, Treiber von
Vieh oder Lasttieren in angemessener Entfernung von
der Bahn und zwar, sofern Warnungstafeln vorhanden

sind, an diesen halten oder die Bahn schnell räumen.
2. Es ist untersagt, Schranken eigenmächtig zu öffnen

oder ihre Betätigung zu behindern.Z 6.
Das Auf- und Abladen, das Lagern und Aufstellen

von Gütern und sonstigen den Verkehr hindernden Gegen¬

ständen, z. B. das Abwerfen und Anhäufen von Schnee,
Eis und Kehricht auf den Bahnkörper oder in einer

Entfernung von weniger als 75 Zentimeter von der

nächstgelegenen Fahrschiene ist verboten.

II. Bestimmungen für die Fahrgäste.

1. Das eigenmächtige Offnen der Wagenverschlüsse,

das Sitzen auf den Plattformbrüstungen, das Aufsteigen

auf einen vom Schaffner als „Besetzt" bezeichneten

Wagen und das Verweilen des trotzdem Aufgestiegenen
in einem solchen Wagen ist verboten.

2. Das Ein- und Aussteigen während der Fahrt,
das Stehenbleiben auf den Trittbrettern, sowie das

Hinauslehnen des Körpers aus dem Wagen ist verboten.

3. Das Ein- und Aussteigen ist nur auf der hierzu
bestimmten Wagenseite gestattet.

s 8-

Personen, welche durch fichtliche Krankheit, durch
Trunkenheit oder aus anderen Gründen durch ihre

Nachbarschaft oder ihr Verhalten den Fahrgästen lästig

fallen, haben sich auf Aufforderung der Bahnbediensteten

aus den Wagen oder Warteräumen zu entfernen,
s 9-

Das Rauchen, sowie das Mitbringen brennender

Pfeifen, Zigarren oder Zigaretten ist nur auf den Außen¬

plätzen und in denjenigen Wagen oder Wagenabteilungen

gestattet, welche als für Raucher bestimmt bezeichnet sind.
Das Ausspucken in die Wagen und auf die Plattformen
ist verboten.

s 10.

1. Die Mitnahme von geladenen Gewehren, sowie

von Gepäckstücken, welche durch Umfang, üblen Geruch
oder Unreinlichkeit die Mitfahrenden belästigen oder

durch leichte Entzündlichkeit gefährlich werden können,

ist in den für Personen bestimmten Wagen oder Wagen¬

abteilen nicht gestattet. Der freie Durchgang im Wagen
darf durch Gepäckstücke nicht behindert werden.

2. Hunde und andere Tiere dürfen nur in folgenden
Fällen mitgeführt werden:

a) kleine Hunde und andere kleine Tiere, wenn sie

auf dem Schoße getragen und die Mitfahrenden durch
sie nicht belästigt werden;

b) Jagdhunde, soweit nach den von den Genehmigungs¬

und Aussichtsbehörden erlassenen besonderen Bestimmungen

ihre Beförderung gestattet ist.
s 11.

Kahrgäste, welche die zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung und des Verkehrs ergehenden Weisungen der

Bahnbediensteten unbeachtet lassen, haben unbeschadet

der etwa eintretenden Bestrafung nach Aufforderung der

Bahnbediensteten den Wagen oder den Warteraum so¬
fort oder beim nächsten Halten zu verlassen.

III. Pflichten des Betriebspersonals.
s 12.

Wenn Fuhrwerke, Reiter, Radfahrer oder Fußgänger

sich auf der Bahn befinden oder sich ihr nähern, hat

der Wagenführer rechtzeitig Warnungszeichen zu geben,

langsam zu fahren und zu halten, sofern dies erforder¬

lich ist, um Beschädigungen von Personen oder Sachen zu
vermeiden.

s 13.

Der Wagenführer hat beim Verlassen seines Standes

durch Abziehen der Kurbeln, Anziehen der Handbremse
und erforderlichenfalls durch Anwendung sonstiger Vor¬

richtungen zu verhüten, daß der Wagen sich in Be¬

wegung setzt oder durch Unbefugte in Bewegung gesetzt
werden kann.

8 14.

Abgesehen von den durch die Aufsichtsbehörden etwa

zugelassenen und durch Veröffentlichung ausdrücklich be¬
kannt gegebenen Ausnahmen dürfen über die für die

Besetzung der Innen- und Außenplätze des Wagens fest¬

gestellte Normalzahl hinaus weitere Personen nicht auf¬

genommen werden.
IV. Strafbestimmungen.

s 15.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden,
soweit nicht nach den bestehenden Gesetzen eine höhere

Strafe verwirkt ist, mit Geldstrafe bis zu 60 Mark be¬

straft, an deren Stelle im Unvermögensfalle entsprechende

Haftstrafe tritt.

V. Schlußbestimmungen.
s 16.

Inkrafttreten.

Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Er¬

öffnung des Betriebes auf der Bahn in Kraft.
Düsfeldorf. den 23. April 1903. I. L. 1606.

Der Regiernngs-Präsident. I. V.: v. Miesitscheck.

4SZ Der zum Katasterkontrolleur ernannte Kataster-
landmesser Westphal zu Berlin ist vom 1. Mai d. I. ab

mit der Verwaltung des Katasteramts Ruhrort beauftragt
worden.

Düsseldorf, den 9. April 1908. III ö. 3313.

Königl. Regierung, Abt. für direkte Steuern, Domänen
und Forsten.

4S4. Georg Hermann Hempelmann und Max Schön-

dorff zu Mülheim-Ruhr sind heute von mir auf Grund
der Vorschriften über den Umfang der Befugnisse und

Verpflichtungen, sowie über den Geschäftsbetrieb der

Versteigerer vom 10. bezw. 11. Juli 1902 auf Widerruf

zum „beeidigten und öffentlich angestellten Versteigerer"



t»o

im Bezirke der Handelskammer zu Mülheim-Ruhr bestellt
worden.

Düsseldorf, den 11. April 1303. I ? 2143.

Der RegierungS-Präfident.

4SS. Nach Z 3 der Satzungen für die Ruhegehalts¬
kasse der Landbürgermeistereien und Landgemeinden der

Rheinprovinz vom 18. März 1901/8. April 1903 wird
bekannt gemacht, daß im Rechnungsjahre 1907 an Ruhe¬

gehältern 586921,80 Mark gezahlt sind. Unter Hinzu¬

rechnung der für die Beschaffung dieses Betrages ent¬
standenen Zinsen und der Verwaltungskosten einerseits

und unter Anrechnung der Nacherhebungen nach Z 8

der Satzungen andererseits sind aufzubringen 592716

Mark 86 Pfg.

Die umlagepflichtigen Behält« haben nach dem

Stande vom Monat April 190? zusammen 7 662 801

Mark betragen. Mithin berechnet sich der für das

Rechnungsjahr 1907 zur vorgenannten Ruhegehaltskasse

zu leistende Beitrag für jede Mark des umlagepflichtigen
Diensteinkommens auf rund 7,74 Pfennig.

Die Einfordernng der hiernach zu entrichtenden Bei¬

träge wird mittels besonderer Anschreiben erfolgen.

Düsseldorf, den 15. April 1908. I R J.-N. 1952 l..
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz.

4S6 Auf Antrag der Stadtgemeinde Essen hat der Königliche RegierungS-Präsident die Einleitung des Ver¬
fahren« zur Feststellung der Entschädigung für nachstehende, zum Ausbau der Eranach-, Schongauer- und Barthel-

Brnyn-Straße erforderlichen und innerhalb der Gemeinde Essen-Ruhr belegenen Grundflächen angeordnet.

Lfd.
Nr.

Größe der zu
enteignenden

Grundflächen
s, j qw

Aus der

Kataster-Parzelle

Flurs Nr.

Kulturart

des

Grundstücks

Bezeichnung der Eigentümer Wohnort

») Schongauer Straße:

1530/187

4182/187

Lange, Heinrich, Landwirt und

Ziegeleibesitzer

Essen-West

Münchenerstr. 132.

ruyn- Stra

4981/176
4976/187

4976/187

4976/137

<;) Cranach-Straße:

5 > 21 I L I 4714/162

e:

Weg

Weg

Nachdem der Königliche Regierungs-Präsident mich zum Kommissar zur Leitung des oben bezeichneten Ver¬

sahrens ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlung mit den Beteiligten, sowie zur etwaigen Abschätzung anbe¬

raumt auf Donnerstag, den ZV. April 1SV8, nachmittags 42/4 Uhr, an der Ecke Schongauer-,

Barthel-Bruyn-Straße in Essen-Ruhr.

Alle Beteiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre Rechte

im Termine wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun die Entschädigung

festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.

Düsseldorf, deu 18. April 1903. Nr- 75,

Der AbschätzuugS-Kommissar. H 0 ffmauu, Regierungsrat.

4S7. Nach Z 7 der Satzungen der Ruhegehaltskasse
der Kreis-Kommunalverbände und Stadtgemeinden der

Rheinprovinz wird bekannt gemacht, daß im Rechnungs¬

jahre 1907 an Ruhegehältern 289 823,80 Mark gezahlt

sind. Unter Hinzurechnung der für die Beschaffung

dieses Betrages erwachsenen Zinsen sowie der Ver¬

waltungskosten sind aufzubringen

298 750 Mark 22 Pfg.

Die umlagepflichtigen Gehälter haben betragen
6 070 375 Mark

so daß auf jede Mark der Gehälter rund 4,93 Pfennig

entfallen.

Unter Hinzurechnung des nach Z 16 der Satzungen

vorgeschriebenen Zuschlages von 1"/o zur Bildung des
Reservefonds müssen 5,93 Pfennig für jede Mark Dienst¬

einkommen zur Erhebung gelangen, gegen 5,94 Pfg. im

Vorjahre.

Die Einforderung der hiernach von den Verbänden

und Körperschaften zu entrichtenden Beiträge wird
mittels besonderer Anschreiben erfolgen.

Düsseldorf, den 16. April 1903. l S. J.-N. 1961.
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz.
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498. Auf Antrag der Stadtgemeinde Mülheim a> d. Ruhr hat der Königliche RegierungS-Präsident die Ein¬
leitung des Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung für nachstehende, zum Ausbau der Oberhausener-
straße erforderlichenund innerhalb der GemeindeMülheim a. d. Ruhr belegenenGrundflächenangeordnet.

Lde.
Nr.

Größe der zu
enteignenden
Grundflächen

g, j Hw

Aus der
Kataster-Parzelle

Flur! Nr.

Kulturart
des

Grundstücks
Bezeichnung der Eigentümer Wohnort.

1

2

.

38

27
23

1

1
1

aus 2857/168

aus 2858/168
aus 2861/168

Acker

Hofraum

Feldmann, Hermann, Wwe.. Maria
geb. Stuffmann gen. Teloh

Zeppenfeld,Wilhelm, Kaufmann,
jetzt dessen Witwe

Mülheim-Styrum

Mülheim an der
Ruhr

Sa.
3

—

50
15
30
33

1
1
1

aus 2862/168
aus 2865/161
aus 2962/167

Gehring, Heinrich,Bauunternehmer Mülheim-Styrum

Sa.
4
5 —

78
57
52
56

1
1
1

aus 2873/154
aus 2874/153
aus 2877/152 Acker

Kleindorf, Friedrich, Kaufmann
Schmidt, Johann Wilhelm, Fabrik¬

arbeiter

Oberhausen
Mülheim-Styrum

Sa.
6
7

1 08
23
29
03

1
1
1

aus 2882/144
aus 2890/144
aus 2893/144

Hofraum Michel, Karl, Bauunternehmer
Scholl, Wilhelm, Kaufmann und

4 Miterben

Oberhausen
Dümpten PP.

Sa.
8

32
31
02

1
1

aus 2900/130
aus 3835/217

Acker
Weide

in der Beck, Hermann, Ökonom Mülheim-Styrum

Sa
9

2 33
76
70

1
1

aus 2904/131
aus 2907/132

Acker Tourneur, Jakob, Handelsgärtner Oberhausen

Sa.
10

11

12
13
14

1
1

1

1

46
17

10

58
12
21
57

1

1

1
1
1
1

aus 294/133

aus 2912/134

ans 2915/135
aus 2920/137
aus 2939/140
aus 2940/140

Hofraum

Kocks, Johann Heinrich, Kaufmann,
Gerhard's Sohn

Schmitz, Hermann, Fabrikarbeiter
und Ehefrau Friedericke geborene

Wecks
Scheele, Wilhelm, Gerichtsdiener

Heckmann, Wilhelm, Fabrikarbeiter
Ravenstein, Josef, Güterbeamter

Mülheim an der
Ruhr

Mülheim-Styrum

Duisburg
Mülheim-Styrum

Sa.
IS 1

78
59 1 aus 2951/167 Holzung Weuste, Christian, Fabrikbesitzer Mülheim an der

Ruhr
Mülheim-Styrum16 — 60 1 aus 4958/351 Hofraum Reppermund, Josef, Bäcker

17
18

19

3 40
95

58
53

1
1

1
1

aus 3781/206 ic.
aus 3795/207

aus 3799/207
aus 3801/207

Holzung
Hofraum

Acker
Hofraum

Krumm, Rudolf, Eichmeister
Feldkamp, Gerhard, Lumpen¬

sammler
Bertliug, Johann, Fahrhauer und

Ehefrau Johanna geb. Krufe

Oberhausen
Mülheim-Styrum

Sa.
20
21

1 11
52
58

1
1

aus 3803/207
aus 3805/211

Friedhoff, Hermaun, Fabrikarbeiter
Schneider, Ludwig Wilhelm,

Lehrer
„ „
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Lsd.
Nr.

Größe der zu

enteignenden
Grundflächen

s, j

Ans der

Kataster-Parzelle

Flur! Nr.

Kulturart

des

Grundstücks

22
—

45 1 aus 3807/211 Hofraum

23 1 02 1 ans 3809/211 Acker

24

25

1 17

27

27

1

1

1

aus 3811/211

aus 3827/210

aus 3829/210

Hofraum
Acker

Sa.
26 1

54

10 1 aus 3841/212 Hofraum

27
H

69

45

1

1
aus 3856/212

aus 3856/212

"

Sa
28

29

1

4

3

1

1

1

1

14

38

57

16

28

60 >

54 /
33

22

89

1

2

2

2

2

2

2

2

aus 3856/212
aus 3771/205

3863/212

3777/205

3789/206

3793/207

3797/207
3839/212

Holzung
Acker

Weide

Acker

Sa. 14 59

Bezeichnung der Eigentümer Wohnort

Hoensch, Wilhelm, Telegraphist und

Ehefrau Margaretha geh. Bäcker

1. Wie zu 22 zu Vs und
2. Bäcker, Wilh., Kaufmann zu Vü

Auberg, Heinrich, BergmannHilgers, Gottfried, Agent

Warm, Wilhelm, Fabrikarbeiter

Ehefrau Auguste geb. Reinfch

Fischdick ^jun., Hermann, Bauunter¬

nehmer

Fischdick, Friedrich, Invalide
1. Hanau, Gustav, Bankier,

2. Hanau, Samuel Erben, nämlich:

Heinrich Hanau
3. Nedelmaun, Ernst, Kaufmann

jeder zu

Mülheim-Styrum

Hattingen

Mülheim-Styrum„

,/

„ //

Mü lh eim a d. Ruhr

Nachdem der Königliche Regierungs-Präsident mich zum Kommissar zur Leitung des oben bezeichneten Bei

sahrens ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlung mit den Beteiligten, sowie zur etwaigen Abschätzung anbe¬

raumt auf Freitag, den 1. Mai 19V8, nachmittags 3^ Uhr, in der Wirtschaft „zum Rathaus" von

Wilhelm Hoffmann in Mülheim-Styrum.

Alle Beteiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre
Rechte im Termine wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zutun die Ent¬

schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.

Düsseldorf, den 23. April 1908. Nr. 81.

Der Abschätzungs-Kommissar: Hoffmann, Regierungsrat.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
anderer Behörden.

49S. Seepolizei-Verordnung

betr. Verbot bes Passierens, Kreuzens, Ankerns PP. von

Schiffen, Fahrzeugen, Booten PP. auf gesperrtem Schieß¬
gebiet.

1. Vom 1. April bis 31. Mai hält die II. Matrosen¬

artillerieabteilung auf der Jade Schießübungen ab;

mit einigen Ausnahmen täglich von 7 Uhr vormittags
bis 6 Uhr 30 nachmittags, außerdem am 6., 7. und 8. Mai
auch nachts.

2. Das gesamte Schießgebiet ist begrenzt: im Norden
durch den Breitenparallel der Tonne 13, im Süden

durch den Breitenparallel der Seefelder Kirche.

3. Als Zeichen, daß geschossen wird, weht bei der

II. Hafeneinfahrt oder in Fort Heppens oder linke
Flügelbatterie oder Rnstersiel oder Grodenbatterie oder

Altonabatteric oder an mehreren oder allen genannten

Orten ein roter Doppelstander, dessen Niedergehen die

Beendigung des Schießens bedeutet. Halb geholt be¬
deutet nur eine kurze Unterbrechung, während der

Kriegsschiffe, Post- und Passagierdampfer passieren dürfen.
Geht der Stander vor Erreichen der Grenzen des

Schießgebietes vor, so darf es nicht mehr betreten werden.

4. Betreten des Schießfeldes und Aufsuchen von Ge¬

schossen ist Zivilpersonen verboten. Boote, die in dieser

Absicht auf den Watten PP. angetroffen werden, werden

beschlagnahmt und der Besitzer bezw. Führer unnach-

sichtlich zur Anzeige gebracht.

5. Das Schießfeld wird freigegeben am 5. Juni.

Übungsgeschosse, die dann gefunden werden, sind, falls

Finderlohn beansprucht wird, an das Artilleriedepot

Wilhelmshaven abzugeben. Anmelden allein sichert den

Finderlohn nicht.

6. Personen, die nach dem 5. Juni blindgegangene,

scharf geladene Geschosse finden, haben diese durch eine

eingesteckte Pricke (Strauch PP.) zu bezeichnen und dem



Artilleriedepot Wilhelmshaven umgehend Mitteilung zu

machen. Ein Bewegen solcher Geschosse, kenntlich durch
einen roten Bleimennigeanstrich und einer schwarz ge¬

malten Spitze mit Zündvorrichtung, sowie ein Heraus¬

schrauben des Zünders ist mit Lebensgefahr verbunden
und untersagt.

7. Die Höhe der Finderlöhne richtet sich nach den

in früheren Seepolizeiverordnungen gemachten Angaben.

8. Unter Bekanntgabe des Vorstehenden wird auf

Grund des Z 2 des Gesetzes betreffend Reichskriegs¬

häfen vom 18 Juni 1883 R> G. Bl. Fol. 105 N. 1493

das Passieren, Kreuzen, Ankern usw. von Schiffen usw.

jeder Art in dem oben bezeichneten Schießgebiet ver¬

boten, solange der rote Doppeistander zu sehen ist.

9. Zur Durchführung des Verbotes befinden sich am

Ort Minenleger als Polizeiboote, auf denen ein roter

Doppelstander in gleicher Weise wie in den Forts weht.

Den Anordnungen der Führer dieser Boote ist Folge

zu leisten.
10. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnungen

werden auf Grund des Z 2 des angegebenen' Gesetzes

mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder entsprechender

Haft bestraft.
11. Größere Schießpausen an den einzelnen Tagen

finden nach evtl. besonderen Festsetzungen statt, die am

Tage vor dem Schießen beim Kommando der II.
Mntrosenartillerieabteilung erfragt werden können uud

die in dem Wilhelmshavener Kommandanturbefehl ver¬
öffentlicht werden.

Wilhelmshaven, den 1. Februar 1908.

Kaiserl. Kommando der Marinestation der Nordsee.

5VV. In dem zum Kreise Eleve gehörigen Orte Bedbnrg
tritt am 1. Mai eine Postagentur in Wirksamkeit. Sie

erhält die amtliche Bezeichnung: Bedburg (Kr. Eleve).

Ihrem Landbestellbezirke werden folgende Orte zugeteilt:

Berg und Thal, Loosenhos, Qualburg, Koppelhof, Wald¬
mannshaus, Geestenhof-Hasenhos, Heidehügel, Honigs¬

berg, Rosental, Hasselt, Hasselt Mühle, Hasselt Kapelle,
Hohe Kamp, Trägerskat-Boomskat, die Dons-Wässering,

Ziegelhütte, Bedburgerstraße, Schmelenheide, Fahnen¬

kamp, Weiental, Pastorshos, Saal Schmiede, Gr. u

Kl. Hövel, Waldtberg, Roland, Grnsenhos-Neuenhaus,

An der Landwehr, Kickhövel, Schneppenbanm, Wald-
strahe, Kastel, Schwanenhos-Trippenberg, Alte Bahn

(Verhoevenshof), Kl. Kotten, Alte Bahn (Emmericherstr.),

Eselsberg, Uedemerstraße,

Düsseldorf, den 18. April 1908. VIII ^ 2442 (l>).
Kaiserliche Ober-Postdirektion

ovl. Der konzessionierte Markscheider Heinrich Deich¬

mann hat seinen Wohnsitz von Wetzlar nach Barop,
Landkreis Hörde, verlegt.

Dortmund, den 16. April 1908. I 5159.

Königliches Oberbergamt.

502. Bekanntmachung

betreffend Schießübung in Enxhaven.
1. Schießübungen der IV. Matrosen-Artillerie-Ab¬

teilung aus der Elbe bei Enxhaven finden zwischen dem

2. April und 10. Juni 1908 zu folgenden Zeiten statt:

Am 2. April 2 li —
Nachm. bis 5 d — Nachm.

» 4. „
? 30 Vorm. 11 „ 30 Vorm.

„ 6. „ 6 »
—

12 „ — mittags
,, „ 8 ,,

—
12 „

„
„ 8. „ 8 „

—
12 „

„ 9. „ 8 „
—

12 „

„ 9. „ 9 „
—

abends 12 „ — nachts

„ 11. „ 3 » 30 Vorm. „ 2 „ — Nachm.

„ 13. „ 1 ,,
—

Nachm. „ 5 „ — „

„ 14. „ 1 »
—

5 ,, — „

„ 15. „ 1 » 30 5 „ — „

„ 15. „ 9 „
—

abends „ 12 „ — nachts

„ 21. „ 8 „
—

Vorm. „ 12 „ — mittags

„ 22. „ 8 „
—

12 „ — „

„ 23. „ 8 „
—

1 » — Nachm.

„ 25. „ 8 » 30 1 ,, — „

„ 27. 1 „
—

Nachm. „ s,, — „

„ 27. 9 „
—

abends „ 12 „ — nachts

„ 28. 1 »
—

Nachm. „ 5 ,, — Nachm.

„ 29. 1 ,, 30 5 „ — „

„ 30. 2 „
—

5 « — „

„ 2. Mai 2 „ 30 5 „ 30

„ 4. 8 „
—

Vorm. „ 12 „ — mittags

,, 4. 8 „
—

abends „ 12 „ — nachts

„ 5. „ 8 „
—

Vorm. „ 12 „ — mittags

„ 6. „ 8 „
—

12 „ — „

,, „ 8 „
—

12 „ — »

„ 9. „ 8 „
—

1 » — Nachm.

„ 11-
„

8 „ 30 abends „ 12 ,, — nachts

„ !2. 11 ,,
—

Vorm. „ 3 ,, — Nachm.
13. „ 1 „

—
Nachm. „ 5 „ — „

„ 14. „ 2 ,,
—

5 „ — „

„ 16. „ 2 „
—

s „ — „

„ 18- „ 8 „
—

Vorm. „ 12 „ — mittags
„ 18-

„
8 „ 30 abends „ 12 „ — nachts

„ 19. 8 „
—

Vorm. 11 „ — Vorm.

„ 19. „ 8 „ 30 abends „ 12 „ — nachts

„ 20. „ 8
—

Vorm. „ 12 „ — mittags

„ 20. „ 8 „ 30 abends „ 12 „ — nachts

„ 21. „ 8 „ Vorm. „ 12 „ — mittags

„ 23. 8 „ 30 abends 12 „ — nachts

„ 25.
„

10 „
—

Vorm. „ 2 „ — Nachm.

„ 26.
„

8 „
—

11 „ — Vorm.

„ 26. „ 8 ,,
—

abends „ 12 „ — nachts

„ 27. „ 8 „
—

Vorm. „ 12 „ — mittags
„ 2 „ 30 Nachm. „ 5 „ — Nachm.

» ^ Juni 8
—

Vorm. „ '2 „ — mittags
» 1. „ 8 „ 30 abends „ 12 „ — nachts
„ 2.

„
8 „

—
Vorm. „ 12 „ — mittags

» 2.
„

8 „ 3U abends „ 12 „ — nachts

„ 3.
„

8 „
—

Vorm. „ 12 „ — mittags

» 4. ,, 10 „
--

2 „ — Nachm.

,, 4, 8 „ 30 abends „ 12 „ — nachts

„ 6. 10 „
—

Vorm. „ 2 „ — Nachm.

„ 10. n 10 „
—

2 „

2. Das Schußfeld wird nördlich durch die Verbild

dungslinie von Tonne N und 9, südlich durch die Ver¬

bindungslinie von Altenbmch—Kirche und Tonne 17 be-



grenzt. Am 2., 4., 6., 7.. S,, 9., 13., 14,, 15.. 22., 23.,
25.. 27.. 29. u. 30. April, am 2.. 4., 5., 6., 7., 9., 11.,
12., 13.. 13., 19., 20., 21.. 25.. 26.. 27.. 30. Mai und
am 1.. 2., 3., 4., 6. und 10. Juni durch die nördliche
Verbindungslinie Tonne ^l., Elbe IV. und Tonne 7.

3. Während der Schießzeiten ist das Ankern, Kreuzen,
Passieren usw. des zwischen den Begrenzungslinien
liegendenTeiles des Elbe-Fahrwassers verboten.

4. Zur Durchführung des Verbots werden zwei Dampfer
unter hamburgischer Dienstflagge verwendet, von denen
der eine unterhalb der Tonne N bezw. der andere ober¬
halb der Tonne 17 kreuzen wird. Beide Dampfer
führen am Tage während der Schießzeiten eine rote
Flagge im Topp als Unterscheidungszeichen, während
des Nachtschießens eine rote Lampe über der Topplampe.

5. Anordnungen dieser Dampfer und durch Signal
vom Land gegebenen Anweisungen ist sofort Folge zu leisten.

Nach Beendigung des Schießens an jedem Tage wird
Flagge „ö" halb geholt und ein schwarzer Ball an dem
Signalmast geheißt werden.

Auf dieses Doppelzeichenkönnen sämtliche Dampfer
und Segelfahrzeugeauf eigene Gefahr Passieren. Es ist
hierbei ans die noch nicht eingeholten Schlepptrossenzu achten.

Nachts wird die Beendigungdurch zwei grüne Doppcl¬
sterne angezeigt.

An jedem Schießtage wird von der IV. Matrosen-
Artillerie-Abteilung ein Dampffahrzeug gestellt werden,
welches sich in Stromlee an der Grenze des Schußfeldes
aufhält und eine Stunde vor Beginn, sowie unmittel¬
bar nach Beendigung des Schießens, Fahrzeuge, die das
Schußfeld passieren wollen, gegen den Strom hindurch¬
schleppt. Das Schleppen dieser Fahrzeuge geschieht je¬
doch auf eigene Gefahr derselben, sodaß der Schlepper
für eventuelle Beschädigungendurch das Schleppen nicht
haftbar ist.

6. ») Während der Vorbereitung bezw. Unterbrechung
des Schießens — Signal: Internationale Flagge „L"
in Batterie Grimmerhörn und dem schießendenWerk
halb geheißt — können passieren: Kriegsschiffe,Post-
und Passagierdampfer.

b) Während des Schießens — Signal: Flagge „v"
vorgeheißt — darf nicht passiert werden. Es wird jedoch
nach Möglichkeit den unter a. aufgeführtenSchiffen durch
Halbholen der Flagge „v" die Erlaubnis zum Passieren
erteilt werden. Sollte jedoch bei Annäherung eines
Schisfts aus besonderem Grunde die Flagge „ll" vor¬
gehest bleiben, so ist das Passieren verboten. Eigen¬
mächtiges Passieren geschieht alsdann auf eigene Gefahr.

o) Einkommende Dampfer und geschleppte Segelschiffe
von über 20 Fuß Tiefgang, die sich als solche durch
Setzen der Nationalflagge im Vortopp kenntlich zu machen
haben, können am 11.. 21. und 28. April, 14.. 16. und
23. Mai unter den unter k. und b. erwähnten Be¬
dingungen passieren.

S) Flagge „v" und Ball werden niedergeholt, sobald
das Schußfeld von den Schleppdampfern,Schlepptrossen
und Scheiben geräumt ist und ohne Gefahr passiert
werden kann.

7. Das Feuerschiff Elbe V wird an folgendenTagen
während des Schießens weggeschleppt und nach Be¬
endigung desselbenwieder ausgelegt: 2.. 4., 9.. 15.
23.. 25.. 27.. 28. und 30. April, 2., 4., 5.. 6., 7., 9,,
11.. 12.. 13.. 14., 16.. 18.. 19.. 20.. 21.. 23.. 25.. 26.,
27. und 30. Mai, 1.. 2., 3,, 4.. 6. und 10. Juni.

8. Sollte an einem der genannten Tage nicht ge¬
schossen werden, so unterbleibt die Absperrung des Fahr¬
wassers. Vom CuxhaveuerLeuchtturm wird baun an
der Wasserseite eine rote Flagge wehen, der Schiffs¬
verkehr im Cchießgebiet ist damit freigegeben. Auf
Scheibenflößeund Schwimmschlepptrossen muß jedoch ge¬
achtet werden.

9. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bekannt¬
machung werden in Gemäßheit der Bekanntmachung eines
hohen Senats vom 25. April 1907 mit Geldstrafe bis
100,00 Mark bestraft.

10. Es wird streng gewarnt, blind gegangene scharfe
Granaten beim Ausfinden mitzunehmen oder zu ver¬
suchen, den Zünder herauszuschrauben,da die Geschosse
bei jeder Bewegung krepieren können.

11. Über den Fund scharfer nicht krepierter Granaten
ist der Ortsbehörde oder dem Kaiserlichen Artillerie¬
depot Cuxhaven sofort Anzeige zu erstatten. Die scharfen
Geschosse sind an einem roten, bezw. blauen Anstrich mit
schwarzer Spitze zu erkennen.

Hamburg, den 6. Dezember 1907.
Die Deputation für Handel, Schiffahrt und Gewerbe.

Personal-Nachrichten.
St>3. Seine Majestät der Kaiser und König habe»
Allergnädigst geruht, dem Polizeikommissar und Amts¬
anwalt Heinrich Leleus in Elberfeld den Roten Adler¬
orden vierter Klasse, dem Vorsteher der unteren
Geldernschen Niersgenossenschaft, Ehrenbürgermeister
Heinrich van Cnyk in Veert, Kreis Geldern, den König¬
lichen Kronenorden vierter Klasse, dem Revierjäger
Wilhelm Berend in Wetten, Kreis Geldern, dem Schlacht¬
hofausseherRoesner in Elberfeld das Allgemeine Ehren¬
zeichen. den Sanitätsräten Dr. Volkmann in Düsseldorf
und Dr. Arnoldi in Remscheid den Charakter als Ge¬
heimer Sanitätsrat und den praktischen Ärzten vr. König
in Creseld, vr. von den Steinen in Düsseldorf, vr.
Thielmann in Geldern, vr. Draeck in Wachtendonk,
vr. Potjan in Wermelskirchen,vr. Rings in Rheydt,
vr. Funccins in Langenberg und vr. van Hufen in
Emmerich den Charakter als Sanitätsrat zu verleihen.
SU4. Dem Leiter der staatlichen Zeichenlehrerkurse
Hierselbst,Maler und Radierer Heinrich Reifferscheid,
ist der Charakter als Professor verliehen worden.
5VS. Der Herr Oder-Präsident hat den Landwirt
Detmar Schnapp in Camp für eine sechsjährigeAmts¬
dauer zum Beigeordneten der LandbürgermeistereiCamp
im Kreise Mörs ernannt.
506. Dem bisherigen Gewerbeassessor vr. Kuhlmann
zu Solingen ist unter Ernennung zum Königlichen Ge¬
werbeinspektorvom 1. April d. I. ab die etatsmäßige



Stelle eines Gewerbeinspektors in Solingen verliehen
worden.

507 Dem Königlichen Gewerbeassessor vr. Rosebrock
in Barmen ist vom 1. April d. I. ab die etatsmäßige

Stelle eines Hilfsarbeiters bei der Gewerbeinspektion in

Barmen verliehen worden.

508. Die Wahl des Kaufmanns Artur Schumacher

in Burg zum unbesoldeten Beigeordneten der Stadt

Burg im Kreise Lennep auf die gesetzliche sechsjährige
Amtsdauer ist bestätigt worden.
500 Der Apotheker Paul Penningh ist an Stelle des

verstorbenen Apothekers Verspohl als Verwalter der
Germania-Apotheke zu Düsseldorf bestätigt worden.

510. Der Kreisschulinspeklor, Schulrat vr. Schäfer zu

Rheydt ist bis auf weiteres mit der Wahrnehmung der

Ortsschulaufsicht über die katholische Volksschule zu

Garzweiler, Kreis Grevenbroich, beauftragt worden.
»II. Es sind ernannt: k) zum Landgerichtsrat Land¬

richter Dr. Weber in Duisburg; d) zum Amtsgerichts-
rat Amtsrichter Lensing in Rees; o) zu Landrichtern

beim Landgericht in Duisburg die Gerichtsassessoren
Broicher aus Sobernheim, Dr. Gieser aus Frankfurt

a. Main, Or. Thomer aus Cöln; ä) zu Amtsrichtern

die Gerichtsasscssoreu Goeruer aus Dortmund, vr. Keller¬

hoff aus Torsten, Rheindors aus Opladen, vr. Trapet
aus Bonn beim Amtsgericht in Duisburg-Ruhrort,

Meene aus Duisburg-Ruhrort beim Amtsgericht in

Rixdorf; s) zum Notar Rechtsanwalt Siegbert Cohn in
Dnisburg-Ruhrort; k) zum Sekretär Aktuar Ferdinand

Pieper aus Oberhausen beim Amtsgericht in Moers;

g) zu ständigen Bureauhilfsarbeitern Aktuar Beckmaun
in Oberhausen und Gcrichtsschreibergehilfenamt-anwärter
Thiedemann in Duisburg-Ruhrort bei den Amtsgerichten

daselbst; k) zu Gerichtsvollziehern Gerichtsvollzieher
kr. A. Fladdrich in Wesel beim Amtsgericht in Alterode

und Gerlings in Oberhausen beim Amtsgericht in

Emmerich; i) zu Kanzlisten die Kanzleidiätare Kurz ans

Coblenz und Schnisa aus Aachen beim Landgericht in
Duisburg; K) zu Gerichtsdienern Hilfsgerichtsdiener

Taubenmann und Gefangenaufseher Metting aus

Duisburg beim Landgericht daselbst, Hilfsgerichtsdiener

Jardin aus Duisburg-Ruhrort beim Amisgericht da¬

selbst; I) zum Gefangenaufseher Hilfsgerichtsdiener

Striebnitz aus Gummersbach beim Amtsgericht in Ober¬
hausen.

Es sind versetzt: Landgerichtsrat vr. Weber in Duis¬

burg an das Landgericht in Frankfurt a. Main, Land¬

richter vr. Mertens in Duisburg an das Landgericht

in Coblenz, Amtsgerichtsrat Weinberg in Guttstadt an

das Amtsgericht in Mülheim-Ruhr, Amtsrichter Hegener
in Duisburg-Ruhrort als Landrichter nach Frankfurt am

Main, Amtsrichter Tyrell in Duisburg-Ruhrort an das

Amtsgericht in Berlin-Schöneberg, Amtsgerichtssekretär

Heuer in M.-Gladbach an das Amtsgericht in Duisburg-
Ruhrort, die diätarischen Gerichtsschreibergehilfen Karl

Berke aus Hattingen an das Amtsgericht in Mülheim-

Hierzu die Öff entlichen Anzeiger
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Ruhr und Bendix aus Mülheim-Ruhr an das Amts¬

gericht in Geldern, Gerichtsdiener Scheele aus Duisburg
an das Amtsgericht in Oberhausen.

In der Liste der beim Landgericht in Duisbnrg zu¬

gelassenen Anwälte ist Rechtanwalt Or. Wedell gelöscht.
Gerichtsassessor vr. Blumberg ist zur Rechtsanwalt¬

schaft beim Amtsgericht in Oberhausen zugelassen. Der

Gefangenaufseher Gippert zu Duisburg ist als Gerichts¬
diener und Gefangenausseher an das Amtsgericht in

Rheydt versetzt.
SZ.2. Der Gerichts-Assessor Niermann ist von Münster

nach Olpe versetzt und für die Zeit vom 15. März bis
14. Juni d. I. mit der Vertretung des Spezialkommissars,

Regierungs-Assessors Or. Bochalli daselbst, beauftragt.

Der Regierungsrat von Byern zu Soest ist sür die
Zeit vom 15. März bis 14. September d. I. mit der

Vertretung des Spezialkommissars, Regierungs-Assessors

vr. Schnitz daselbst, beauftragt.

Der zur Teltowkanalbanverwaltung beurlaubte Re¬

gierungsrat Kremnitz (früher Spezialkommissar zu Minden)
ist gestorben.

Der Gerichts-Assessor Gerstein ist von Münster nach

Unna versetzt und für die Zeit vom 22. April bis
7. Juni d. I. mit der Vertretung des Spezialkommissars,
Regierungsrats Schwahn daselbst, beauftragt.

Der Ökonomiekommissions-Gehilfe Or. Ranlf zn Lipp¬
stadt ist vom 1. April bis 30. September d, I. aus
dem Staatsdienste beurlaubt.

Der Spezialkommissions - Sekretär Manshanpt zu

Wiedenbrnck ist zum 1. April cc. nach Laasphe und der

Spezialkommissions-Sekretär Küsters I zu Laasphe gleich¬
zeitig nach Wiedenbrück versetzt.

Den Mititäranwärtern Weiße und Hoppe ist zum

1. April 1908 eine Kanzleidiätarstelle verliehen.

Zum 1. April d. I. sind versetzt die Landmesser
Valett von Arnsberg und Groth von Olpe in den

Geschäftsbank der Generalkommission in Mersebnrg,

Bünger von Herford nach Olpe, Stephan von Wieden¬
brück nach Münster.

Der Hilfszeichner Dammann zu Oeynhansen ist zum

1. Mai 1908 nach Paderborn versetzt.

Der Hilfszeichner Brenke zu Herford ist zum 1. Juli
1908 nach Minden versetzt.

Den bisherigen Hilfszeichnern R.ippert I zu Münster

und Kramer zu Paderboru ist zum 1. April 1903 eine
etatsmäßige Zeichnerstelle verliehen.

Als Hilfszeichner sind angenommen zum 1. April 1908

die bisherigen Zeichengehilfen: Holtmann, Büscher 1,

Stawicki, Püntmann, Beyer, Rosebrock, Paknsa, Harder,

Arlt und Düker zu Münster, Bönisch zu Arnsberg,

Köster zu Bünde, Niehaus zu Oeynhausen, Hebel zu

Olpe, Büscher II zu Siegen, Lethen zu Siegen, Möseler

zu Soest, Lütke-Kleimann zu Soest, und die bisherigen

Rechengehilfen: Franke und Hahn zu Münster, Zacharias

zu Arnsberg.

99, 100, 101, 102 und 10Z

L. Boß K Sie. Königliche Hofbuchdruckerei in Düsseldorf.
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Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Düsseldorf
S« »7 Düsseldorf, Freitag den I. Mai R5W8.

«»d BekaNNtmachNNßen der Provinzial-Vehörden
S13. Auf Grund des Z 26 der Allerhöchsten Verordnung vom 30. Mai 1849 und des § 23 des hierzu

erlassenen Reglements vom 14. März 1903/20. Oktober 1906 sind zu Wahlkommissaren und zu Stellvertretern
für die bevorstehenden Wahlen zum Hause der Abgeordneten von mir ernannt worden:

Nr.
Wahlbezirk

bestehend aus den
Kreisen

Wahlort

L Z

I Lenuep-Remscheid -So¬ Solingen 3

lingen Stadt und Land
II Elberfeld-Barmen Elberfeld 2

III Mettmann Vohwinkel 1

IV Düsseldorf Stadt und Düsseldorf 2

Land

V Duisburg-Oberhausen Duisburg 1

VI Rees Wesel 1

VII Cleve Cleve 1

VIII Moers Moers 1

IX Geldern-Kempen Geldern 2

X Crefeld Stadt Crefeld 1

XI M.-Gladbach Stadt u. M.-Gladbach 2

Land, Stadtkr. Rhehdt
XII Neuß-Grevenbroich- Neuß 2

Crefeld Land
XIII Essen Stadt Essen 1

XIV Essen Land Essen 1

XV Mülheim Stadt und Mülheim 1

Land, Kreis Ruhrort (Ruhr)

Wahlkommissar
Stellvertreter

des Wahlkommissars

Oberbürgermeister Nollau in
Remscheid

Beigeordneter Pfeiffer in
Elberseld

Landrat zur Rieden in Voh-
winkel

Landrat von Beckerath in

Düsseldorf

Oberbürgermeister G. R.-R.

Lehr in Duisburg

Landrat Graf von Spee in

Wesel

Landrat G. R.-R. Eich in
Cleve

Landrat von Laer in Moers

Landrat von Nell in Geldern

Oberbürgermeister Dr. Oehler
in Crefeld

Oberbürgermeister Piecq in
M.-Gladbach

Landrat Dr. Limbourg in
Crefeld

Oberbürgermeister Holle in
Essen

Landrat Snethlage in Essen

Landrat vr. Lucas in

Solingen.

Beigeordneter vr. Hartmann
in Barmen.

Reg.-Assessor Klausa in
Vohwinkel.

Oberbürgermeister Marx
in Düsseldorf.

Bürgermeister Havenstein
in Oberhausen.

Bürgermeister Poppel-
banm in Wesel.

Bürgermeister I)r. Wulff
in Cleve.

Bürgermeister Craemer
in Moers.

Landrat Strahl in Kempen.

Beigeordneter vr. Oppermann
in Crefeld.

Landrat v. Bönninghausen
in M.-Gladbach.

Landrat Or. v. Brandt

in Neuß.

Beigeordneter Werth in Essen.

Reg.-Assessor v. Lockstedt

in Essen.

Beigeordneter v. Wedelstädt

in Mülheim a. d. Ruhr.

Oberbürgermeister Dr. Lembke

in Mülheim (Ruhr)

Hierbei weise ich darauf hin, daß der bisherige V. Wahlbezirk Essen Stadt und Land-Mülheim (Ruhr)-
Oberhauseu-Ruhrort-Duisburg in der Weise abgeändert ist, wie es oben in der Bekanntmachung unter den NummernV., XIII., XIV. und XV. ersichtlich ist.

Ferner wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß der Wahlort des III. Wahlbezirks von Mettmann»ach Bohwinkel und des VIII. Wahlbezirksvon Rheinberg nach Moers verlegt worden ist.
Düsseldorf, den 29. April 1908. I. Nr. 372S I.

Der Regierungs-Präfident: Schreiber.

Redigiert im Bureau der Königlichen Regierung. — Druck von L. Voß K Eis. Königliche Hofbuchdruckerei in Düsseldorf.
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